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Uncinocythere occidentalis (Ostracoda) und  Xironogiton victorien-

sis (Branchiobdellidae), zwei Aufsitzer des Signalkrebses Pacifasta-

cus leniusculus, nun auch in Rheinland-Pfalz

Uncinocythere occidentalis (Ostracoda) and  Xironogiton victoriensis (Branchiobdellidae), 
epibionts of the signal crayfish Pacifastacus leniusculus, recorded in Rineland-Palatinate, 
Germany
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Im Mai  2013  wurden bei  Makrozoobenthos-Beprobungen der  Felsalbe,  einem Bach südwestlich  von Zwei-
brücken, Rheinland-Pfalz, erstmals Exemplare des Signalkrebses Pacifastacus leniusculus gefunden, die als Auf-
sitzer Uncinocythere occidentalis (Ostracoda) und Xironogiton victoriensis (Branchiobdellidae) trugen. Beide Ar-
ten sind Epibionten des Signalkrebses und Neozoen mit der Herkunft nordamerikanischer Westen. Die Funde 
sind die Erstfunde für Rheinland-Pfalz und jeweils die zweiten Funde für Deutschland.

In May 2013, in the Felsalbe, a stream SW of Zweibrücken, Rhineland-Palatinate, specimens of the Signal 
Crayfish Pacifastacus leniusculus were recorded which carried Uncinocythere occidentalis (Ostracoda) und Xiro-
nogiton victoriensis (Branchiobdellidae). Both species are epibionts of the signal crayfish, their origin is western 
North America. These are the first records of both species in Rhineland-Palatinate and the second for Germany.

1  Einleitung

Mit dem Besatz des Signalkrebses Pacifastacus leniusculus (Dana, 1852) ist vielerorts in Europa eine 
hochinvasive, die Krebspest verbreitende Flusskrebsart eingeführt worden (z.B. Holdich et al. 
2009). Gleichzeitig sind mehrfach mindestens zwei weitere Tierarten eingeschleppt worden, 
die mit dem Signalkrebs eng assoziiert sind. Beide Arten, der Krebsegel  Xironogiton victoriensis 
Gelder & Hall, 1990 und der Muschelkrebs Uncinocythere occidentalis (Kozloff & Whitman, 1954) 
Hart, 1962 sind Aufsitzer von P. leniusculus (Gelder & Hall, 1990, Mestre et al. 2013). X. victorien-
sis lebt auf den glatten Flächen der Vorderextremitäten, vorzugsweise an den Scherenuntersei-
ten.  Uncinocythere occidentalis bevorzugt die haarigen Bereiche der Ventralseite des Flusskrebses 
(Grabow et al. 2009).

Beide Arten sind in Deutschland zuerst bei Baden-Baden nachgewiesen worden (Martens et 
al. 2006, Grabow et al. 2009). Weitere Funde in Deutschland wurden seitdem nicht veröffent-
licht. Mit den hier vorgestellten Funden soll die gezielte weitere Suche angeregt werden.

2  Anlass und Methodik

Im Rahmen der ökologischen Zustandsermittlung nach § 9 Oberflächengewässerverordnung 
(Oberflächengewässerverordnung vom 20. Juli 2011; BGBl. I S. 1429) wurde die Qualitätskom-
ponente Makrozoobenthos vom Büro für GewässerÖkologie Karlsruhe an 60 Fließgewässer-
Messstellen im südlichen Landesteil von Rheinland-Pfalz untersucht. Die Untersuchungen be-
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auftragte das Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz 
(LUWG). Die Beprobungen wurden im Frühjahr/Frühsommer 2013 vom 25. März bis 26. 
Juni 2013 durchgeführt.
Das Makrozoobenthos wurde nach dem Multi-Habitat-Sampling-Verfahren erhoben und nach 
der Lebendsortiermethode ausgezählt (Meier et al. 2006). Seltene Habitate (kartiert <5% Flä-
chenanteil) wurden als 21. Teilprobe erfasst. Alle Gesamtproben wurden vollständig durchge-
sehen.

3  Untersuchungsgebiet und Fundumstände

Die Felsalbe oberhalb der Mündung in den Hornbach (Betrachtungsraum Schwarzbach) ist ein 
mäßig beeinträchtigter,  feinmaterialreicher silikatischer Mittelgebirgsbach (Fließgewässertyp 
5.1). TK25: 6710, Hoch/Rechtswert (Gauß-Krüger Zone 2): 2604821/5452915. (Abb.1). Der 
Untersuchungsabschnitt liegt im südöstlichen Landesteil südlich von Zweibrücken (Abb.2) im 
Pirmasenser Hügelland, Pfälzisch-Saarländisches Muschelkalkgebiet (Pemöller 1969).

Abb. 1: Felsalbe oberhalb Mündung in den Hornbach

Die Probenahme, über deren Ergebnis hier berichtet wird, erfolgte am 05.05.2013. Dabei wur-
den zwei Exemplare von Pacifastacus leniusculus (Carapaxlänge 26 und 16,5 mm) konserviert. Bei-
de Individuen trugen einzelne Exemplare von  Xironogiton victoriensis und  Uncinocythere occidentalis. 
Das Material ist hinterlegt in der Sammlung Roos. Zur Absicherung der Befunde wurden an 
der o.g. Stelle am 25.05.2014 gezielt größere Exemplare des Signalkrebses gesucht. Die drei ge-
fangenen Tiere (Männchen, 56,5 mm Carapaxlänge, frisch gehäutet mit Exuvie; Männchen 
von 48 mm Carapaxlänge; Weibchen von 39 mm Carapaxlänge) wiesen zahlreiche Ausitzer 
auf (Abb. 3). C02-Behandlung mit Mineralwasser bzw. das gezielte Abspülen mit Ethanol er-
brachten jeweils >1000, >400 und etwa 70 Exemplare von Xironogiton victoriensis und zahlreiche 
(nicht quantitativ erfasste) Exemplare von Uncinocythere occidentalis.
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Abb. 2: Kartenausschnitt aus TK 25, © LVermGeo - Rheinland-Pfalz, Version 1.2.1 (2013-11-08)

Abb. 3: Mehrere Individuen von Xironogiton victoriensis an der Scherenunterseite von Pacifastacus le-
niusculus (Foto: K. Grabow)

4  Diskussion

Uncinocythere  occidentalis wurde zuerst  2004 im Grünbach bei  Baden-Baden gefunden (Martens 
2004, Grabow et al. 2009, Mestre et al. 2013; Abb. 4). Dabei handelte es sich seinerzeit um den 
Erstnachweis der Art in Europa. Die im Grünbach vorkommenden Signalkrebse sind auch bei 
aktuellen Stichproben im Herbst 2013 mit der Art befallen vorgefunden worden, womit U. oc-
cidentale nach den Kriterien von Ludwig et al. (2006) als in Deutschland etablierte Art anzuse-
hen ist. Inzwischen ist die Art in Europa an weiteren acht Stellen gefunden worden (Mestre et 
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al. 2013), die bisher bekannte Verbreitung umfasst Nordspanien, Frankreich, die Niederlande 
und England (Mestre et al. 2013: suppl. Material). Auch nach Japan ist die Art verschleppt 
wurden (Smith & Kamiya 2001, 2005).

Abb. 4. Mehrere Individuen von Uncinocythere occidentalis im Haarfilz der Körperunterseite von Paci-
fastacus leniusculus (Foto: K. Grabow)

Der ebenfalls mit dem Signalkrebs assoziierte Krebsegel Xironogiton victoriensis ist in Europa weit 
verbreitet. Das Vorkommen reicht hier von Schweden bis in den Mittelmeerraum. Der Fund 
am  Grünbach  bei  Baden-Baden  (Martens  et  al.  2006)  war  der  Erstfund  für  Deutschland. 
Aufgrund des ebenfalls bis heute beständigen Vorkommens an dieser Stelle muss auch diese 
Art als in Deutschland etabliert gelten. Kürzlich wurden in Südfrankreich durch Gelder et al. 
(2012) zwei weitere Krebsegel an P. leniusculus entdeckt: Cambarincola gracilis Robinson, 1954 und 
Cambarincola okadai Yamaguchi, 1933. Diese Arten konnten wir an den uns vorliegenden Fluss-
krebsen nicht nachweisen.

Zum Nachweis von Epizoen an Pacifastacus leniusculus empfiehlt es sich, größere Individuen zu 
fangen und einzeln zu untersuchen; junge Exemplare weisen meist noch keinen Befall auf. Bei 
Makrozoobenthos-Untersuchungen nach den Standardverfahren kann die Art deshalb leicht 
übersehen werden.

Funde von neozoischen Epizoen auf eingeführten Flusskrebsen sollten als Indikatoren für 
Flusskrebsbesatz in großem Maßstab angesehen werden (Grabow & Martens 2009). Da bei an-
deren in Deutschland untersuchten Signalkrebs-Vorkommen bislang beide Aufsitzer nicht ent-
deckt wurden, können Vorkommen mit Aufsitzern als Hinweis auf eine gemeinsame Her-
kunft – d.h. auf eine bestimmte Krebszucht-Anlage – angenommen werden.
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